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strierte der promovierte Maschinen-
bauer Dr. Roderich Graeff von der
„Stiftung Gewaltfreies Leben“54. Er
zeigte anhand verschiedener Expo-
nate und detaillierter Messkurven aus
monatelangen Beobachtungen, dass
aus dem Schwerefeld der Erde
kostenlos Energie gewonnen werden
kann55. Dies ist möglich, weil sich im
Gravitationsfeld der Erde in senk-
rechten Säulen von Gasen, Flüssig-
keiten oder auch Festkörpern auto-
matisch eine fixe Temperaturvertei-
lung einstellt. Diese ist abhängig von
der Art des Mediums, der Höhe der
Säule und der Gravitationskonstan-
ten. Laut Dr. Graeff können aus
einem Säulenvolumen von 1 Kubik-
meter Luft kontinuierlich 1 kW thermi-
sche Energie entnommen werden.
Bei einem 100fach höheren Druck
als bei der Normalatmosphäre würde
eine 100fach höhere Leistung zur
Verfügung stehen. Mit einem ande-
ren Gas als Luft, z.B. dem Edelgas
Xenon, könnte sich der Effekt noch
verdreifachen.

Bereits im Jahr 1876 hatte J. Lo-
schmidt die Ansicht geäussert, dass
unter dem Einfluss der Schwerkraft
Temperaturunterschiede entstehen,
d.h. es oben kälter und unten wärmer
wird56. Auf der Basis dieses Effektes
können Gravitations-Wärmepumpen
gebaut werden, wobei diese Art Wär-
mepumpen keine äussere Steuer-

energie für das „Pumpen“ benötigen.
Dies geschieht automatisch mit Hilfe
der Schwerkraft. 

Die von Dr. Graeff entwickelten
Maschinenkonzepte sind nicht ge-
heim, sondern können von jeder-
mann nachgebaut werden. Der inno-
vative Forscher bietet auch Work-
shops an, die in Königsfeld im
Schwarzwald und in Ithaca, NY/USA,
abgehalten werden57. Das „NET-
Journal“ hatte bereits in früheren
Ausgaben ausführlich über die Arbei-
ten von Dr. Graeff berichtet58,59,60.

Dass sich neuartige Energieeffek-
te durchaus wirtschaftlich umsetzen
lassen, dokumentierte auch der fol-
gende Redner Dr. Horst Eckhardt.
Er präsentierte die jüngsten Untersu-
chungsergebnisse einer sogenann-
ten Bedini-Maschine, eine Art ge-
pulster Magnetgenerator61. Der Er-
bauer der Maschine, Albert Maly-
Motta, konnte infolge Terminprob-
lemen sein System nicht selber vor-
führen.

In einem kurzen Videofilm war zu
sehen, dass der Generator von einer
Batterie gespeist wird und gleichzei-
tig eine zweite Batterie auflädt. Über
eine elektronische Steuerung wird
jeweils, nachdem die aktive Batterie
entladen ist, auf die neu geladene
Batterie automatisch umgeschaltet.
Erste Tests haben gezeigt, dass das
Versuchssystem mit einer solchen
Anordnung mindestens eine Woche

autark betrieben werden kann. Wel-
che Effekte hier eine Rolle spielen,
sollen präzisere Messungen zeigen.
Dabei empfiehlt es sich, die chemi-
schen Batterien durch rein elektri-
sche Speicher, z.B. Superkondensa-
toren, zu ersetzen. Ausserdem er-

scheint es denkbar, die rotatorische
Anordnung durch eine statische An-
ordnung zu ersetzen, die über be-
stimmte Frequenzen in Resonanz
versetzt werden kann.

Theoretische Hinweise über die
Art der Energiequelle könnte das
AIAS-Institut liefern, das von Myron
Evans gegründet wurde und bei dem
Dr. Eckhardt seit 2007 Direktor ist62.
Der AIAS-Forschergruppe ist es ge-

Dr. Roderich Graeff erläutert das Prinzip
zur Gewinnung von thermischer Energie
aus der Schwerkraft.

Der von Albert Maly-Motta in Zusammenarbeit mit der Deutschen Vereinigung für
Raumenergie, Regionalgruppe München, entwickelte Bedini-Generator.

Dr. Horst Eckhardt zeigt auf, wie die
Energiedichte des Raumes nachge-
wiesen werden kann.
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lungen, die Funktionsweise der Bedi-
ni-Maschine auf Basis der von Myron
Evans entwickelten Einstein-Cartan-
Evans-(ECE)-Theorie zu erklären. In
dieser Theorie werden die bekannten
Maxwell-Gleichungen durch Zusatz-
terne erweitert, die sich bei Reso-
nanzabstimmung von sogenannten
Torsionsfeldern (Raum-Zeit-Verdre-
hungen) ergeben. Damit entstehen
zusätzliche elektrische und magneti-
sche Felder, über die Energie aus
dem Hintergrund- oder Vakuumfeld
transferiert werden. Rechnungen
zum Bedini-Generator zeigen, dass
diese Energie sehr effizient nutzbar
ist. Im “NET-Journal” hatte Dr. H.
Eckhardt das Konzept der ECE-The-
orie im Nov/Dez-Heft 2005 ausführ-
lich und allgemeinverständlich erläu-
tert63.

Die beiden Experimentatoren Stef-
fen Finger und Carl Jachulke von
der Raumenergie-Fördergesellschaft
präsentierten einen weiteren Genera-
tortyp, den sie selber aufgebaut und
untersucht hatten. Es handelt sich
um eine sogenannte N-Maschine, die
auf dem Prinzip des bereits 1831 vor-
gestellten Faraday-Generators ba-
siert64,65. Dieser Maschinentyp wird
von einem externen Aggregat ange-
trieben und liefert niedrige Spannun-
gen, aber sehr hohe Ströme. Solche
Maschinen wurden vor vielen Jahr-
zehnten, wo es noch keine leistungs-
fähigen Batterien gab, besonders in
der Galvanotechnik eingesetzt. Das
Auskoppeln der hohen Ströme ist
allerdings problematisch, weshalb
derartige Maschinen heute keine
Bedeutung mehr haben. Verschiede-
ne Forscher wie Bruce DePalma, Dr.
Robert Kincheloe u.a. haben die Ver-
mutung geäussert, dass sich mit die-
sem Maschinentyp aufgrund einer re-
duzierten Rückwirkung, speziell im
dynamischen Fall, eine optimale
Energieauskopplung erzielen lässt66.

Wie Carl Jachulke einleitend aus-
führte, sind Permanent-Magnetfelder
eigentlich nicht als statisches Phäno-
men anzusehen, sondern sie weisen
höchstwahrscheinlich eine interne
hochfrequente Wirbelstruktur auf.
Ähnliche Konzepte haben zum Bei-
spiel Oliver Crane+ bzw. Jean-Marie
Lehner von der Raum-Quanten-For-
schung RQM67 und die Physikerin
Gabi Müller68 postuliert.

Carl Jachulke führte weiter aus,
dass es viele Hinweise dafür gibt,
dass aus dem Vakuumfeld laufend
Energie in unsere Raum-Zeit ein-
fliesst. So hat z.B. Prof. Dr. Geil-
haupt darauf hingewiesen, dass
Elektronen direkt aus dem Vakuum
erhalten werden. Die Experimente
von Kenneth R. Shoulders zeigen,
dass bei Beschuss von Materie mit-
tels Elektronen-Clusters Transmuta-
tion auftreten kann und dass sich Ra-
dioaktivität abbauen lässt69. Ähnliche
Forschungsergebnisse hat eine rus-
sische Forschergruppe unter Leitung
von V.R. Adamenko veröffentlicht. Im
Zusammenhang mit elektrischen
Entladungen auf Nanopartikeln wur-
den Transmutations-Vorgänge beob-
achtet, die normalerweise nur in
Hochenergie-Systemen auftreten70.

Auch die seit Jahren weltweit
durchgeführten Experimente im Be-
reich der “Low-Energy-Nuclear-
Reactions” (LENR), populär auch als
“Kalte-Fusions-Forschung” bekannt,
bestätigen, dass wir Zugang zu
einem unerschöpflichen Energiere-
servoir haben, das technisch leichter
zu beherrschen ist als z.B. die pro-
blematische Energie aus der Kern-
spaltung oder heissen Kernfusion71. 

Ebenso gibt es eine Reihe von
alternativen Theorien im Bereich der
Astrophysik. So geht man z.B. bei
der EMRP-Theorie, davon aus, dass
sich Gravitation nicht durch Anzie-
hung, sondern durch Abschattung
gegenüber einer Hintergrundstrah-
lung erklären lässt72. Bereits im Jahr
1724 hatte Le Sage ein ähnliches

Konzept vertreten73. Wie spezielle
Beobachtungen zeigen, scheint sich
die Feldstärke der Erdgravitation bei
bestimmten Planetenkonstellationen
signifikant zu verändern74. Hochprä-
zise Messungen des “Instituts für
Gravitationsforschung” von der Göde
Wissenschaftsstiftung bestätigten,
dass es sehr interessante Indizien
und deutliche Zusammenhänge für
mögliche Korrelationen des Verhal-
tens des Azimutwinkels des parako-
nischen Pendels mit den Verläufen
von Sonne, Mond und Jupiter zu ge-
ben scheint75,76.

Wie der Redner weiter ausführte,
deuten Berichte verschiedener For-
scher und Erfinder wie jene von Bie-
feld-Brown darauf hin, dass es über
eine Manipulation elektrischer Felder
möglich ist, Vakuumenergie auszu-
koppeln und damit auch neue Propul-
sionsantriebe für die Raumfahrt zu
entwickeln77. Daraufhin weist zum
Beispiel eine Studie des britischen
Militärs über “Unconventional Scien-
ce” hin78. 

Wie die russischen Molekularbio-
logen Dr. Pjotr P. Garjajev und Dr.
Vladimir Poponin herausgefunden
haben, reagiert die DNA quasi wie
eine Art Antenne über Resonanzkop-
plung auf bestimmte elektromag-
netische Felder, was eine Vielfalt von
neuen Erkenntnissen liefern kann79.
Versuche mit elektrischen Feldern
haben sogar gezeigt, dass auf diese
Weise Mutationen getriggert und re-
stistente Pflanzen- und Tierarten
geschaffen werden können80,81.

Steffen Finger erklärt dem Publikum das
Prinzip der N-Maschine.

Carl Jachulke erläutert den wissenschaft-
lichen Hintergrund der Vakuum-Feld-
Energie.
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Samstag, 24. Mai 2008

Schwerpunkt der Sonderausstel-
lung am vorletzten Messetag war die
Energiegewinnung aus der Umge-
bung, insbesondere durch Nutzung
von Neutrinopower. Diese neuartige
Energiequelle soll – laut Prof. Dr.-Ing.
Meyl - auch die Ursache dafür sein,
dass die Erde seit ihrer Entstehung
ständig an Masse und Volumen
zunimmt. Eine kontinuierliche Erdex-
pansion wird allerdings von der heuti-
gen Erdwissenschaft abgelehnt. 

Doch die Idee einer wachsenden
Erde ist keineswegs neu. Bereits
ausgangs des 19. Jahrhunderts hatte
der polnisch-russische Ingenieur Jan
Jarkowski die Hypothese entwickelt,
dass im Inneren der Himmelskörper
ständig Materie neu gebildet werde
und damit deren Wachstum zu erklä-
ren sei. O.C. Hilgenberg hatte 1933
in seinem Büchlein „Vom wachsen-
den Erdball“ die Ansicht vertreten,
dass Alfred Wegeners Urkontinent
Pangae die Oberfläche einer ent-
sprechend kleineren Erde völlig
bedeckt hat. Danach wäre die Erde
zur damaligen Zeit nur etwa 60% so
gross gewesen wie heute.

Der heute 82jährige Hobbyfor-
scher und Bauingenieur Klaus Vogel
hatte ohne Kenntnis dieser Arbeiten,
angeregt durch einen Hinweis in
einem Sachbuch, praktisch die glei-
che Theorie der Erdexpansion ent-
wickelt und anhand zahlreicher
selbst gebauter Globen-Modelle

überprüft. Er kam auf einen Erdball,
der nur noch 55% so gross wie der
heutige gewesen sein musste. 

Der führende australische Geolo-
ge S.W. Carey (1911-2002) hatte
1981 in Sidney ein „Expanding Earth
Symposium“ organisiert, was zwei
Jahre später in Moskau von E.E. Mi-
lanowsky wiederholt wurde. Gestützt
auf diese Ergebnisse und auf eigene

Arbeiten auf dem
Gebiete der Paleo-
biologie hatte Prof.
Gerhard Kremp
(1913-1994) auf
dem 16. Internatio-
nalen Botanikerkon-
gress 1987 in Berlin,
gleichsam auf den
Spuren Hilgenbergs,
darauf hingewiesen,
dass die Erdexpan-
sion die Geschichte
der Erde in einer kla-
reren und einfache-
ren Form erklärt als
jede andere Theorie.
Tatsächlich gibt es
zu dieser Theorie
eine Fülle von Lite-
ratur82

Dass die an und für sich einleuch-
tende Theorie der Erdexpansion
heutzutage abgelehnt wird, liegt
darin begründet, dass die Physiker
keine geeignete Erklärung für die
kontinuierliche Massenzunahme ha-
ben. Massenentstehung bzw. Ener-
giezufuhr aus dem „Nichts“ lässt sich
nicht so ohne weiteres erklären.

Eine passende Theorie dazu hat
Prof. Dr.-Ing. K. Meyl, wie er in sei-
nem Vortrag „Erdexpansion dank
Neutrinopower“ erläuterte. Wie
Meyl aufzeigte, muss die Erde bei
der Expansion tatsächlich zusätzli-
che Masse bekommen. Denn eine
Vergrösserung ohne Massenzunah-
me, d.h. bei abnehmender Dichte, ist
mit aktuellen Messungen der Erdro-
tation nicht vereinbar. Tatsächlich
nimmt die Umdrehungsgeschwindig-
keit der Erde jährlich ab, was auf-
grund des Drehimpulssatzes nur
damit zu erklären ist, dass die Erde
tatsächlich an Masse zunimmt. Nach
Prof. Meyls Theorie lässt sich dies
damit erklären, dass die Erde einen
Teil der solaren Neutrinos einfängt
und in Energie bzw. Masse umsetzt.
Sollte sich die Erde im Laufe ihrer
Geschichte kontinuierlich verlang-

Klaus Vogel demonstriert anhand seiner Globen-Modelle, wie sich die Kontinente auf
einer expandierenden Erde mit der Zeit auseinanderbewegt haben.

Volkswirt Hans-Jürgen Ahlers erklärt Oberbürgermeister Dr.
Rupert Kuon von Villingen-Schwenningen das Phänomen
der Erdexpansion.
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samt haben, wäre sie zu Beginn tat-
sächlich nur etwa 60% so gross wie
heute gewesen. Sollte die Erde erst
in einer späteren Phase verlangsamt
worden sein, dann könnte sie viel-
leicht  erst vor z.B. 200 Mio Jahren
von der ursprünglichen Grösse von
60% gewachsen sein, wie die Erd-
Expansions-Theorien von Myers,
Vogel u.a. nahelegen. Die entspre-
chend verringerte Gravitation der
Erde würde verständlich machen,
weshalb sich damals so grosse
Lebewesen wie Dinosaurier auf der
Erdoberfläche bewegen konnten83.

Umfangreiche Linksammlungen
zu verschiedenen Themen der neuen
Energietechnologien und zu alterna-
tiven physikalischen Konzepten fin-
den sich auf dem Webportal „Border-
lands of Science“. Wie der Betreuer
von www.borderlands.de, Dipl.-Ing.
Adolf Schneider, erläuterte, sind
diese Seiten „den mutigen Querden-
kern, Amateurforschern, Erfindern
und Experimentatoren gewidmet -
kurz: den Leuten, die immer wieder
die Grenzen des Bekannten über-
schreiten und zukunftsweisende
Ideen entwickeln“. 

Die “Borderlands of Science”- oder
kurz: BoS - verstehen sich als Mate-
rialsammlung zu Fällen, bei denen
die oben zitierten Gesetze in Frage

gestellt sein könnten und
neue Erklärungsmodelle
und Gesetzmässigkeiten
gesucht werden müssen.
Schwerpunkt der “Border-
lands of Science” sind
innovative Energie- und
Antriebstechnologien, wel-
che unser wissenschaftli-
ches, technisches und
gesellschaftliches Weltbild
verändern können. Die
Informationssammlung
wurde seit 1996 vom Grün-
der der BoS, Dipl.-Ing.
Andreas Hecht, kon-
tinuierlich aufgebaut, vom
Jupiter-Verlag gekauft und
seit März 2004 von mehre-
ren Vereinen und Unter-
nehmen im Bereich inno-
vativer Energietechnolo-
gien in gemeinsamer Ver-
antwortung weitergeführt.
Diese Vereine und Unter-
nehmen, zu denen der

Jupiter-Verlag, die Deutsche Vereini-
gung für Raumenergie (DVR), die
binnotec e.V. Berlin, die Schweizeri-
sche Arbeitsgemeinschaft für Freie
Energie SAFE und die TransAltec AG
zählen,  sind direkt über die Homepa-
ge zugänglich. Der Autor A. Schnei-
der hat in der letzten Zeit im BoS-
Katalog umfangreiche Linksamlun-
gen zusammengestellt zu Themen
wie „Erdexpansion“, „Wasserauto“,
„Antigravity“, „Zeitreisen“, „Magnet-
maschinen“, „UFOs + Secret Tech-
nologies“, „Free Energy Systems“,
„Cold Fusion“, „Transmutation“, „Rail-
gun“, „New Space Propulsions“ u.a.

Vertiefte Informationen zur Tech-
nologie künftiger autonomer Energie-
empfänger vermittelte Prof. Dr.-Ing.
K. Meyl in seinem Vortrag zu „Neu-
trinokonverter“. Bereits im Jahr
2000 hat Meyl im Buch „Neutrinopo-
wer“ von Johannes von Buttlar die
Möglichkeit diskutiert, dass die sola-
re Neutrinostrahlung eines Tages
technisch genutzt und so quasi Ener-
gie aus dem Raum transformiert wer-
den könnte84. Neutrinostrahlen ha-
ben bekannterweise ein ausseror-
dentliches Durchdringungsvermögen
und sind aus heutiger Sicht den
Strahlen gleichzusetzen, von denen
Tesla immer gesprochen hatte. Nach
heutigem Wissen sind Neutrinos

überall im Kosmos in grosser Menge
vorhanden. Die Existenz dieser
schon 1936 von Pauli postulierten
massefreien und ladungslosen, aber
energietragenden Teilchen wird
heute nicht mehr in Zweifel gezogen,
nachdem sie auch zweifelsfrei in
Experimenten in Japan und Russland
detektiert werden konnten. Die heuti-
ge Physik sieht allerdings keine Mög-
lichkeit, die Energie dieser Teilchen
aufgrund ihrer schwachen Interaktion
energetisch zu nutzen. Laut Prof.
Meyl setzt aber die gemessene Tag-
Nacht-Schwankung eine Wechsel-
wirkung voraus, die um Zehnerpoten-
zen höher ist als bisher vermutet.
Dies zeigt sich auch deutlich am Erd-
kern, der offenbar aus dem Neutrino-
strahlungsfeld Energie aufnimmt und
damit ständig schwerer wird.

Auch der Schienenkonverter, eng-
lisch „railgun“, liefert Hinweise dafür,
dass bei starken elektromagneti-
schen Wechselwirkungen auch Ener-
gie aus dem Neutrinofeld umgewan-
delt wird85. So wurde bei einem
Experiment der NASA eine abgege-
bene mechanische Energie gemes-
sen, die 24‘000mal grösser war als
die aus einem Hochspannungskon-
densator eingespeiste Energie. Of-
fenbar kann bei bestimmten Prozes-
sen Energie aus der kosmischen
Strahlung lawinenartig „eingesam-
melt“ werden. Dieser Effekt sollte
sich eines Tages auch miniaturisieren
lassen, so dass „Raumenergie-Emp-
fangsgeräte“ für jedermann zur Ver-
fügung stehen.

Der Globus in der heutigen Grösse im Vergleich zum
wesentlich kleineren Globus, auf dem die Kontinente
sehr viel dichter beieinander gelegen haben.

Impuls-Energie aus der Schienenkanone
mit einer Austritts-Geschwindigkeit von
16’000 m/sec.
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Dass „Energiegewinnung aus der
Umgebung kein Perpetuum Mobile“
ist, erläuterte Dipl.-Ing. Horst Bo-
rowski in einem allgemein verständ-
lichen Vortrag. Er ging zunächst auf
den Begriff der Entropie ein, der aus
dem Griechischen kommt und für
Umwandlung steht. Der Thermody-
namiker Rudolf Clausius hatte damit
im Jahr 1882 die Umwandelbarkeit
von Wärme und technischer Arbeit
und damit die Güte eines thermody-
namischen Prozesses bezeichnet.
Am Beispiel einer Wärmepumpe
erläuterte der Referent, dass gewis-
se Energieprozesse durchaus mit
einem geringen energetischen Zu-
satzaufwand gesteuert werden kön-
nen86. Viele Naturprozesse, etwa das
ganze Wettergeschehen, auch Tor-
nados und Taifune, laufen völlig auto-
nom ab. Sie brauchen lediglich ein
Energieresevoir, wie zum Beispiel
solare Energie. 

Auch ein „Hydraulischer Widder“
läuft im Prinzip beliebig lange,
gesteuert allein durch die Schwer-
kraft87. Ëine ähnliche Konstruktion ist
die Atmos-Uhr, die sich aufgrund
minimaler Temperaturänderungen
der Umgebungsluft ständig von sel-
ber aufzieht88.

Der Referent ist überzeugt, dass
wir in Zukunft noch wesentlich mehr

solche autonom laufenden Energie-
wandler entdecken bzw. erfinden
werden. Wie der amerikanische
Schriftsteller Wiliam Faulkner einst
sagte, liege die Gefahr bei der Suche
nach Wahrheit vor allem darin, dass
man sie manchmal findet. Das könn-
te auch für die Suche nach neuen
Erfindungen gelten. Heinrich Gerland
sagte einst „Dilettanten haben Einfäl-
le, kluge Leute Ideen,  das Genie da-
gegen setzt alles in die Tat um”89.

Sonntag, 25. Mai 2007

Am Schlusstag der Messe und
Sonderschau in Villingen berichtete
der Historiker Dr. Nicolas Pradeille
aus Zürich über die Aktivitäten und
Ziele der Tesla Society Schweiz.

Gegründet wurde die Tesla Socie-
ty Schweiz am 7. Januar 2004 als
eine Non-Profit-Organisation90. Sie
widmet sich der Aufgabe, Informatio-
nen und Dokumente zu Leben, Werk
und Wirken Teslas zu sammeln und
einer interessierten Öffentlichkeit
zugänglich zu machen.  Insbesonde-
re durch medienwirksame Präsenta-
tionen im Rahmen aktueller Veran-
staltungen und Empfänge, durch die
weltweit einzigartige 3-sprachige
Wanderausstellung „Nikola Tesla –
Meister der Elemente“ mit einer
umfangreichen Dokumentation zu
Nikola Tesla auf 20 Tafeln 2x1 m mit
verschiedenen Exponaten sowie
durch eine informativ und vor allem
illustrativ interessant gestaltete Web-
seite will die Gesellschaft Leben und
Werk Nikola Teslas einer breiten
Öffentlichkeit nahebringen.

B. A. Behrend, Präsident des
American Institute of Electrical Engi-

neers, sagte von Tesla : “Würden wir
die Ergebnisse von Teslas Werk
unserer industriellen Welt entnehmen
und löschen, würden die Räder der
Industrie stoppen, Züge wären immo-
bilisiert, unsere Städte wären im Dun-
keln und unsere Werke wären stillge-
legt [… ] Sein Name ist ein Meilen-
stein des elektrischen wissenschaft-
lichen Fortschritt. Aus dieser Arbeit
strömt eine Revolution heraus.”

Dr. Pradeille ist sicher, dass die
von Tesla vor mehr als 75 Jahren vor-
geschlagenen Lösungen eine kon-
krete Antwort zu der menschlichen
Herausforderung bei der aktuellen
Entwicklung der Energie- und Um-
weltprobleme darstellen. Hierzu zäh-
len z.B. die mit Tesla-Technologie
angetriebenen Autos91 oder die Fern-
übertragung von Energie92.

Auf der Webseite der Tesla Socie-
ty Schweiz findet sich auch der aus-
führliche Lebenslauf von Nikola Tesla
mit einem Epilog von Hugo Gerns-
back, einem Verleger und Wissen-
schaftsautor aus Luxemburg/USA,
der zu Tesla schrieb: “Wenn Sie den
Mann meinen, der wirklich erfand,
der schuf und entdeckte – und nicht
bloß verbesserte, was andere bereits
erfunden hatten – dann ist Nikola
Tesla ohne den Anflug eines Zweifels
der grösste Erfinder der Welt, der
gesamten Geschichte ... Seine eben-
so grundlegenden wie revolutionären
Entdeckungen haben aufgrund ihrer
absoluten Kühnheit in den Annalen
der intellektuellen Welt nicht ihres-
gleichen”93.

Eine detaillierte Übersicht zur
Energieübertragungstechnik nach
Tesla-Patenten vermittelte Prof. Dr.-
Ing. K. Meyl im anschliessenden
Vortrag94,95. Er wies darauf hin,
dass die Idee einer drahtlosen Ener-
gieübertragung über 100 Jahre alt ist.
Damals hatte Tesla bereits 10 kW
Leistung über eine Entfernung von
40 km verlustfrei übertragen. Heute
wird an der Industriereife dieser
zukunftsweisenden Technologie ge-
arbeitet, die den Weg der Grundla-
genforschung erfolgreich absolviert
hat und in allen Phänomenen bestä-
tigt werden konnte. Das Ziel sollte die
praktische Nutzung sein, um Batte-
rien in Fernbedienungen, in Handys
und Notebooks zu ersetzen oder um
in Hochspannungsanlagen, in sonst-

Bei der atmosphärischen Atmos-Uhr wird
die Energie zum Aufziehen aus Ausdeh-
nung und Zusammenziehen einer mit
Gas gefüllten Druckdose bei Änderung
der Umgebungstemperatur bezogen. Es
genügen etwa 2 K Temperaturunter-
schied, damit die Uhr wieder für 48 Stun-
den aufgezogen ist.

Der Historiker Dr. Nicolas Pradeille stellt
die Tesla-Society vor

www.pdfmailer.de  

 PDFMAILER.DE 

 

Kostenfrei und werbegesponsert PDF drucken und direkt per E-Mail 
versenden >Test it free www.pdfmailer.de 

http://www.pdfmailer.de
http://www.pdfmailer.de


22 Jahrgang Nr. 13, Heft Nr. 5/6 Mai/Juni 2008

NET-Journal

wie schwer zugänglichen oder rotie-
renden Anlagenteilen eine Stromver-
sorgung drahtlos zu ermöglichen. Die
Einsatzbreite solcher Technologien
ist nahezu grenzenlos96.

“2009 in Mannheim!”

Die Sonderschau zur Raumener-
gie an der Südwest-Messe war mit
Sicherheit erst der Anfang einer Öff-
nung und Integration der Thematik in
der Öffentlichkeit. Erstmals wurden
jene Themen im Rahmen einer breit
angelegten Publikumsmesse präsen-
tiert, die bisher nur eine Randexi-
stenz führten. Damit wird es möglich,
um Verständnis zu werben für jene
hoffnungsvollen Möglichkeiten, die
sich aus jenen Technologien erge-
ben, die laut Tesla an das „Räder-
werk der Natur ankoppeln“. Auch im
Südwestfernsehen kam ein ausführ-
licher Bericht über die Sonderschau,
der als online-stream angesehen
werden kann97. Prof. Meyl und sei-
nem Team vom 1. Transferzentrum
für Skalarwellentechnik in Furtwan-
gen gilt der Dank für diesen pionier-
haften Anfang! Und damit ist noch
nicht alles gesagt! 

Wie Konstantin Meyl den Redakto-
ren erfreut mitteilte, erhielt er bereits
eine Einladung, eine Sonderschau
Raumenergie mit Vorträgen, Filmen
und Diskussion - und selbstverständ-
lich dem “NET-Journal”! - an der
Mannheimer Messe vom 25. April bis
5. Mai 2009 durchzuführen. Diese
Messe wird vier mal grösser sein als
die Südwest-Messe! 

Dieser Termin wird als Motivation
wirken, damit noch mehr kommerziell
erhältliche RET-Geräte zu sehen
sein werden!
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